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Gemeinsame Amtliche 
Bekanntmachungen

Stellenausschreibung
Der Gemeindeverwaltungsverband Elsenztal sucht zum nächst-
möglichen Termin in Vollzeit/Teilzeit (mindestens 50 %) eine/n

Bauzeichner/-in
Fachrichtung Architektur

für eine vielseitige und interessante Tätigkeit.
Der Aufgabenbereich umfasst insbesondere:

- Anfertigen von Bauzeichnungen vom Entwurf bis zur De-
tailplanung für Hoch- und Tiefbauvorhaben

- Koordination und Abwicklung von Bauunterhaltungs- und 
Instandsetzungsmaßnahmen im Hoch- und Tiefbau bei 
öffentlichen Liegenschaften

- Grundlagenermittlung von Sanierungs- und Umbaumaß-
nahmen

- Kosten- und Terminüberwachung, Angebotseinholung und 
Prüfung, Rechnungsprüfung

- Mitwirkung bei der Bauleitplanung
- Mitwirkung bei der Bauverwaltung

Anforderungen:
- Abschluss als geprüfte/r Bauzeichner/in. Nachgewiesene 

berufliche Tätigkeiten als Bauzeichner/in
Weitere Voraussetzungen

- Kenntnisse im EDV-Einsatz (Auto-CAD, MS-Office und ein-
schlägige Ausschreibungsprogrammen z.B. Avaplan)

- Eigeninitiative und persönliche Einsatzbereitschaft mit der 
Fähigkeit zum selbstständigen Arbeiten verbunden mit ei-
ner guten Teamfähigkeit

- Kenntnisse der VOB und HOAI
- Führerschein Klasse B
- Kenntnisse in bzw. Erfahrungen mit öffentlichen Verwal-

tungsabläufen sind von Vorteil
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Eschelbronn Lobbach-Wa. Lobbach-Lo. Mauer Meckesheim Mönchzell Spechbach

Bürgermeisteramt
Fax

95 09-0
95 09-50

95 25-0
95 25-25

95 25-90
95 25-95

92 20-0
92 20-99

92 00-0
92 00-15

13 44 95 00-0
95 00-60

FEUERWEHR
Gerätehaus
Kommandant
Handy

 
95 09-19
97 10 09

0162/2858705

 
4 06 53

 
43 33 70 65

78 95 33
01 71/5 34 55 45

 
89 49

 
67 66

 
4 12 91

0173/1814752

Wassermeister
nach Dienstschluss

0172/6234741
0 62 26/4 00 57

95 25-70
0170/9041749

0 62 23/9 25 56-0 92 00-82
0172/6238644

4 11 23

Schule 4 24 56 4 01 84 - 99 17 68 92 00-70 92 00-90 4 00 35

Bauhof 0 62 26/
42 95 87

95 25-31
0172/6231512

73 98
0174/9794082

92 00-80
92 00-81

97 04 28
0172/6208571

Forst 0162/2646672 0162/2646695 0162/2646674 0176/10408915

Halle Kultur- und
Sportzentrum

4 12 45

Wimmers-
bachhalle
97 12 10

Maienbach-
halle

4 06 66

Turnhalle/
Hallenbad

31 77

Auwiesen-
halle
26 75

Lobbachhalle
10 55

Turn- und
Festhalle
97 00 18

Wichtige Telefonnummern Vorwahl: 0 62 26 (Meckesheim)

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl · max. 69 ct/Min/SMS

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33 Kostenlos aus dem Festnetz

www.aponet.de

Eschelbronn
12.7. Herrn Emil Engert, Industriestr.19 77 J.
17.7. Herrn Heinz Wieland, Brunnengasse 9 92 J.

Lobbach
Ortsteil Lobenfeld
13.7. Herr Alfred Schmidt, Torgartenstr. 16 79 J.
14.7. Herr Walter Bonell, Lilienweg 12 74 J.

Ortsteil Waldwimmersbach
11.7. Herr Horst Waigand, Im Herling 22 75 J.
16.7. Frau Johanna Tauber, Mühlweg 9 74 J.
16.7. Frau Waltraud Sauer, Alte Haager Str. 25 71 J.
17.7. Frau Eva Kramer, Oberer Igel 29/2 77 J.

Mauer
11.7. Frau Anna Schmitt, Eichenstr. 1 76 J.
11.7. Frau Steffi Zimmermann, Weinbergstr. 59 71 J.
12.7. Herr Hermann Richtmann, Fliederstr. 3 75 J.
15.7. Herr Horst-Joachim Reißner, Dammwiesenweg 6 75 J.

Meckesheim 
12.7. Frau Renate Egger, Am Sonnenrain 32 71 J.
13.7. Frau Else Hartmann, Schubertstr. 19 76 J.
13.7. Herr Peter Hollerith, Schulstr. 26 71 J.
14.7. Frau Maryette Erna Gehrig, Zeppelinstr. 26 70 J.
15.7. Frau Dorothea Mühlner, Goethestr. 36 76 J.
15.7. Herr Rolf Scholl, Zeppelinstr. 1 82 J.
16.7. Frau Ingeborg Glowinski, Königsberger Str. 2 80 J.
17.7. Herr Adolf Keller, Industriestr. 16  78 J.

Mönchzell
11.7. Frau Helma Stier, Hauptstr. 53 77 J.

Spechbach
13.7. Frau Marianne Filsinger, Epfenbergstr. 3  77 J.
14.7. Frau Gertrud Wolf, Obere Ringstr. 23 74 J. 
17.7. Herr Alois Kruppenbacher, Rübenbergweg 14 82 J. 
17.7. Herr Friedrich Kiefer, Am Hang 20 72 J.

Der Bereitschaftsdienst beginnt um 8.30 Uhr des angegebenen 
Tages und endet um 8.30 Uhr des darauffolgenden Tages. 

Verbandsbaubüro des GVV Elsenztal 92 00-69
(u. a. für Schnurgerüstabnahmen)

Kläranlage Meckesheimer Cent 99 11 88 
Kläranlage Im Hollmuth  0 62 23/97 21 25

AVR Kommunal GmbH Abfalltelefon 0 72 61/9 31-0

Ruftaxi, Mietwagen-Schmitt 88 62
Sozialstation Elsenztal 20 99
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V. 42 90 02
Ärztliche Bereitschaftsdienste 116 117
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Neckargemünd 0 62 23/1 92 92
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Sinsheim 0 72 61/1 92 92
Pilzberatung, Peter Reiter 51 15

Bereitschaft der Zahnärzte
Samstags, sonn- und feiertags in der Zeit von 10.00–12.00 Uhr.
Der diensthabende Zahnarzt ist über 0 72 61/1 92 92 zu erfragen. 
In der übrigen Zeit ist der diensthabende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.

Bereitschaft der Tierärzte falls der Haustierarzt nicht erreichbar ist
Am Sonntag, 12. Juli Dr. R. Schäfer, Telefon 0 62 26/15 69

Bereitschaft der Apotheken:

Freitag, 10.7. Weinberg-Apotheke, Sinsheimer Straße 5 
 Mauer, Tel. 0 62 26/9 93 93 40

Samstag, 11.7. Kloster-Apotheke, Neckarsteinacher Str. 18 
 Schönau, Tel. 0 62 28/4 12

Sonntag, 12.7. Steinach-Apotheke, Hauptstraße 12 
 Neckarsteinach, Tel. 0 62 29/4 44

Montag, 13.7. Adler-Apotheke, Hauptstraße 58 
 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/22 22

Dienstag, 14.6. Apotheke in den Brunnenwiesen, 
 In den Brunnenwiesen, Bammental 
 Tel. 0 62 23/4 94 31

Mittwoch, 15.7. Markt-Apotheke, Marktplatz 10 
 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/39 19

Donnerstag, 16.7. Stadt-Apotheke, Hauptstraße 12 
 Schönau, 0 62 28/82 41

Polizei-Notruf 1 10

Polizeirevier Neckargemünd 0 62 23/9 25 40

Polizeiposten Meckesheim 13 36

Polizeiposten Waibstadt 0 72 63/58 07

Notruf (Feueralarm, Unfälle aller Art, Notarzt) 1 12

DRK-Krankentransporte  0 62 26/1 92 22

Behördenrufnummer 1 15
Malteser Rhein-Neckar 0 62 22/9 22 50
Gas-Stördienst – 06 21/2 90-21 17
Tag und Nacht oder 2 90-28 17
Energie- und Wasserwerke Rhein-Neckar AG
Allg. Stromversorgung 0 62 23/96 30
Süwag Energie AG, Bammental Störfall 0 62 23/96 36 66
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hörer sind eingeladen zu einem anrührenden und zeitweise melan-
cholischen Streifzug durch nordische Klänge, mit Stücken beispiels-
weise aus Schweden, Finnland oder Dänemark.
Dazu gehören Werke bekannter Komponisten, etwa – wie bereits 
genannt - Edvard Griegs „I Himmelen“ oder Stefan Nilssons „Gab-
riellas song“ aus dem gleichnamigen Kinofi lm. Und natürlich dürfen 
auch Stücke von Jean Sibelius oder Knut Nystedt nicht fehlen. Trotz-
dem bietet die Auswahl der Lieder auch Platz für unbekanntere 
Kostbarkeiten geistlicher oder weltlicher Thematik. Ein von Sand-
ström vertontes schwedisches Kindergebet steht neben Peterson-
Bergers Beschreibung vom Treffen der Naturgeister während der 
Walpurgisnacht. In besonderer Weise bereichert wird das eigentli-
che A-capella-Programm dieses Jahr durch Mia Kims Begleitung 
am Klavier und Auftritten von Julika Birke (Sopran) und Christof 
Linhuber (Akkordeon), die mit eigenen Arrangements das Flair 
Skandinaviens in den Süden Deutschlands zaubern.
 (Bitte beachten: Im Programmheft des Geistlichen Zentrums 
Klosterkirche Lobenfeld ist leider der falsche Termin abge-
druckt)
Konzert: „I Himmelen – Lieder & Chormusik aus Skandinavien“
Ort & Zeit: Samstag, 25. Juli 2015, 20 Uhr in der Klosterkirche 
Lobenfeld und Sonntag, 26. Juli 2015, 19 Uhr in der Peterskirche 
Heidelberg
Mitwirkende: ESG-Chor Heidelberg; Julika Birke, Sopran; Christof 
Linhuber, Akkordeon; Mia Kim, Klavier
Dirigent: Xaver Detzel
Karten zum Preis von 12 Euro (9 Euro ermäßigt) sind im Vorverkauf 
bei der ESG (Plöck 66, 06221163230), bei der Geschäftsstelle der 
Rhein-Neckarzeitung (Neugasse 4-6, 69117 Heidelberg) und Zi-
garren Grimm (Sofi enstraße 11, 69115 Heidelberg) erhältlich, außer-
dem an der Abendkasse.

Zum ESG-Chor:
Wir sind ein ca. 100-köpfi ger studentischer Chor mit nunmehr schon 
über 20-jähriger Geschichte. Traditionell wählen wir für das Winterse-
mester ein großes Werk aus, das wir mit Orchester aufführen. Im 
Sommersemester ist dann ein anspruchsvolles A-Capella-Programm 
an der Reihe. Neben der musikalischen Arbeit wird das gemeinsame 
Chorleben bei uns sehr groß geschrieben: Nach den Proben, auf 
unseren zwei Probenwochenenden im Semester und unseren Kon-
zertfahrten freuen wir uns, zusammen zu sein und gemeinsam zu 
feiern. Nicht zuletzt ist unser wunderbarer Chorleiter Xaver Detzel 
dafür verantwortlich, dass wir jedes Semester neu mit so viel Begeis-
terung bei der Sache sind. Unterstützt in unserer Arbeit werden wir 
von unserer Stimmbildnerin Julika Birke, mit der wir kontinuierlich an 
unserem Chorklang arbeiten. In den Proben entlastet unsere Korre-
petitorin Mia Kim unseren Chorleiter, so dass wir immer die richtigen 
Töne fi nden und gleichzeitig schon anfangen können gestalterisch 
zu arbeiten. http://esgchorheidelberg.de/

Schulen & Bildungseinrichtungen
Gymnasium Bammental
Unter Leitung von Herrn Studiendirektor Markus Zepp vom Privaten 
Gymnasium St. Paulusheim, Bruchsal haben 63 Schülerinnen und 
Schüler des Gymnasiums Bammental das Abitur bestanden:
Aus dem Einzugsgebiet des GVV Elsenztal haben bestanden:
Eschelbronn
Svenja Kaiser
Lobbach
Nikolas Heß
Mauer
Katja Barth, Barbara Crespo López-Urrutia, Lisa-Marie Knorr, Philipp 
Pfann, Jan Schleicher, Annika Sobotta
Meckesheim
Celine Burghardt, Fabio Burghardt, Dorothee Fletterer, Elisa Itte, 
Lukas Jäger, Jacqueline Reichart, Lea Steinebrey, Simon Stumpf, 
Lotta Wellnitz, Frieder Wilk

Max-Born-Gymnasium Neckargemünd
Am Max-Born-Gymnasium Neckargemünd haben 82 Kandidaten ihr 
Abitur erfolgreich abgelegt. Den Vorsitz bei den mündlichen Abitur-
prüfungen hatte Herr OStD Nortmeyer vom Kurpfalz-Gymnasium 
Schriesheim.

Die Eingruppierung erfolgt nach TVöD in die Entgeltgruppe ab 
EG 6. Die Bewerbung von Schwerbehinderten wird begrüßt.
Für weiteren Fragen steht Ihnen der Verbandsbaumeister Herr 
Fritz unter Tel.: 06226 9200-69 in der Zeit von 8.00 Uhr bis 16.00 
Uhr, freitags bis 12.30 Uhr oder der Verbandsvorsitzende Heiner 
Rutsch, Tel.: 06226 95250 gerne zur Verfügung. 
Bei Interesse richten Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungs-
unterlagen bis Freitag, 31.07.2015 an den

Gemeindeverwaltungsverband Elsenztal
z. Hd. des Verbandsvorsitzenden Heiner Rutsch
Friedrichstraße 10, 74909 Meckesheim

Energieberatung 
ein Service Ihrer GVV- Gemeinden

Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: diese 
sind regelmäßig für Sie im Rathaus vor Ort – natürlich kostenfrei und 
unverbindlich. Näheres fi nden Sie unter den amtlichen Nachrichten 
Ihrer Gemeinde. 
Die effektivste Strompreisbremse setzt beim Stromsparen an! Bei 
der KliBA können Sie kostenlos Strommessgeräte ausleihen. 
Das Messgerät kann die heimlichen „Stromfresser“ entlarven. Es 
zeigt – zwischen Steckdose und dem zu untersuchendem Gerät 
gesteckt – den Stromverbrauch eines Elektrogerätes an. Damit lässt 
sich auch der Stromverbrauch durch Leerläufe beziehungsweise 
den Stand-by-Modus erkennen und verringern. 
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Ämter & Behörden
Pfl egeeltern gesucht:
Informationsveranstaltung am 27. Juli im Landratsamt 
Das Jugendamt des Rhein-Neckar-Kreises sucht aufgeschlossene 
Menschen, die bereit sind, Kinder in Notsituationen im Rahmen der 
Bereitschaftspfl ege, Vollzeitpfl ege oder zur Adoption aufzunehmen.
Interessierte können sich am Montag, 27. Juli 2015 über die Voraus-
setzungen sowie die Rahmenbedingungen von Pfl egeverhältnissen 
und Adoptionen im Inland und Ausland informieren. Darüber hinaus 
erfahren die Teilnehmerinnen und Teilnehmer Wissenswertes über 
das Bewerberverfahren, den Vermittlungsprozess und die rechtli-
chen Voraussetzungen zur Aufnahme eines Kindes. 
Die Informationsveranstaltung fi ndet von 17 Uhr bis 19 Uhr im Sit-
zungssaal 5. Obergeschoss des Landratsamtes Rhein-Neckar-
Kreis, Kurfürsten-Anlage 38 - 40 in Heidelberg statt. Die Teilnahme 
an der Veranstaltung ist kostenlos, eine vorherige Anmeldung nicht 
erforderlich. Auskünfte und Informationen gibt es telefonisch beim 
Jugendamt des Rhein-Neckar-Kreises unter Tel. 06221 522-1520.

Termine & Veranstaltungen 
Selbsthilfegruppe – Herz/ Sinsheim
Die Selbsthilfegruppe – Herz/ Sinsheim trifft sich am Freitag, dem 
17.Juli 2015 um 19.30 Uhr in Sinsheim, Muthstr. 16a, VHS- Gebäu-
de, Eingang vom Postparkplatz. Orthopäde Dr. Sprenger spricht 
zum Thema Rückenprobleme.
Jeder Interessierte ist herzlich willkommen.
Kontakte: Eva Ballweg, Tel. 07261 3244 oder Rolf Riemschneider, 
Tel. 07263 64060

Skandinavische Chormusik
mit dem ESG-Chor Heidelberg
„I Himmelen – Lieder & Chormusik 
aus Skandinavien“, zu Deutsch: „Im 
Himmelreich“ oder „Wie im Himmel“, 

unter diesem Titel lädt der Chor der evangelischen Studierenden-
gemeinde Heidelberg (ESG-Chor) am Samstag, 25. Juli 2015, um 
20 Uhr, in der Klosterkirche Lobenfeld zu seinem diesjährigen 
A-capella-Sommerkonzert ganz herzlich ein. 
Wie im Himmel – nicht ohne Grund wurde der Titel eines Stückes 
von Edvard Grieg auch namensgebend für das Programm: Die Zu-
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Aus dem Einzugsgebiet des GVV Elsenztal haben bestanden:
Lobbach
Bugiel, Christian; Eckel, Fabio; Jones, Nicklas; Mayer, Dominik; 
Mayer, Hermann; Steininger, Larissa; Thüringer, Lukas

Mauer
Heimrath, Christina; Koblenz, Benedikt

Meckesheim
Benke, Julian; Dick, Felix; Freimann, Dominik; Zahri, Jamila

Spechbach
Bing, Lukas; Gaitkovskiy, Katharina; Kersting, Peter; Loga, Marcel; 
Lumpp, Joscha; Mößner, Nina; Rudewig, Lukas; Schreiner, Rabea

Amtsblatt Elsenztal – Eschelbronn

Eschelbronn
im Internet: www.eschelbronn.de

Amtliche Bekanntmachungen
Aus der Gemeinderatssitzung am 30.06.2015
Zur achten Gemeinderatssitzung in diesem Jahr, welche erstmals 
unter der Leitung von Marco Siesing stattfand, hatten sich einige 
interessierte Bürger im Ratssaal eingefunden.
Zu Beginn der Sitzung standen die Bekanntgaben aus der letzten 
nichtöffentlichen Sitzung auf der Tagesordnung. Hier gab der Bür-
germeister den Beschluss bekannt, eine Teilfläche des ehemaligen 
Streib-Areals zu verkaufen. Ein Investor plant auf dieser Fläche eine 
Zahnarztpraxis zu errichten. Weiterhin wurde einem Antrag auf Ar-
beitszeitreduzierung einer Erzieherin in der Kindertagesstätte statt-
gegeben. 
Der nächste Punkt auf der Tagesordnung befasste sich mit der Ver-
gabe der Fenstersanierung in der alten Schule. Bei einem Vor-Ort-
Termin des Gemeinderates im Vorfeld dieser Sitzung kam man über-
ein, dem Angebot der Firma Pfeifer aus Heidelberg den Zuschlag 
zu erteilen. Nach langer Vorlaufzeit werden die vorhandenen Holz-
fenster nun saniert und können bald in neuem Glanz erstrahlen. Die 
Fenstersanierung der alten Holzfenster war eine Auflage der Denk-
malschutzbehörde an die Gemeinde.
Weiterhin war über verschiedene Baugesuche in Eschelbronn zu 
beraten, bei ausnahmslos allen wurde das gemeindliche Einverneh-
men hergestellt.
Der nun folgende Punkt der Vergabe von Kanalbauarbeiten im Bett-
weg, führte dann zu Diskussionen und Beratungen im Gemeinderat. 
Grund dafür war, dass es noch Abstimmungsbedarf über die vom 
beauftragten Ingenieurbüro vorgelegten Planungen gegeben hatte. 
Da sich diese Fragen nicht ohne Rücksprache mit dem Büro klären 
ließen, setzte der Bürgermeister diesen Punkt von der Tagesord-
nung ab. 

Der Kämmerer Herr Kroiher gab anschließend den Bericht zum Ver-
lauf der Haushaltswirtschaft im ersten Halbjahr dieses Jahres ab. 
Die Gemeindefinanzen entwickeln sich planmäßig. Aufgrund der 
bundesweit positiven Steuerschätzung rechnet auch Eschelbronn 
mit geringfügigen Mehreinnahmen. 

Wir drucken SpezialitätenWir drucken SpezialitätenWir drucken Spezialitäten
DruckDruckDruckDruckDruckDruckwerkwerkwerkwerkwerkwerk

WerbeDruck Schneider
Industriestraße 20  ·  74909 Meckesheim
Tel. 0 62 26 / 99 39 - 0  ·  Fax 0 62 26 / 99 39 - 19
www.wds-druck.de  ·  wds@wds-druck.de
Büro Sinsheim · Untere Au 2 · Tel. 0 72 61 / 6 56 57 - 0
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  Sehr geehrte Damen und Herren,

im Auftrag der Gemeindeverwaltung Meckesheim bereiten wir die Neuauflage der 

Broschüre  MECKESHEIM vor. 

Diese Informationsschrift ist für die Jahre 2014/2016 konzipiert und wird mit einer 

Auflage von 5.000 Exemplaren im Juli 2014 erscheinen.

MECKESHEIM   
ist ein Führer durch die gemeindlichen Einrichtungen in 

Meckesheim und gibt ausführlich Auskunft über Schulen, Ärzte, soziale  

Einrichtungen, Vereine usw. Darüber hinaus stellt diese Broschüre durch Ihre 

Anzeigenveröffentlichungen ein Spiegelbild des Wirtschaftslebens in der  

Gemeinde Meckesheim dar.

MECKESHEIM   
wird allen Haushalten der Gemeinde Meckesheim kostenlos 

zugestellt. Alle Neubürger und Gäste der Gemeinde erhalten diese Informations-

schrift ebenfalls ohne Kosten, was sich aufgrund der effizienten Streuung als 

ausgezeichneter Werbeträger erweisen wird. Ein umfangreiches Branchen- 

Register lädt die Leserinnen und Leser ein, diese Broschüre als kompaktes  

Branchen-Verzeichnis zu nutzen.

Selbstverständlich stehen wir Ihnen für Ihre unverbindlichen Nachfragen  

unter der Telefon-Nr.: 0 62 26/99 39-0 gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

WerbeDruck Schneider

Uwe Schneider 

Geschäftsführer

Offizielle 

Informationsbroschüre  

der Gemeinde Meckesheim

Meckesheim
mit Ortsteil Mönchzell
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Informatives und

Wissenswertes

aus Ihrer Gemeinde

AUSGABE MECKESHEIM

derzeit in Vorbereitung.

Sprechen Sie uns einfach an.

Dem Klimawandel
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Brot für die Welt hilft, die Folgen
des Klimawandels zu mildern und
setzt sich für eine nachhaltige und

zukunftsfähige Lebens- und Wirt-
schaftsweise ein.

Spendenkonto Brot für die Welt:
Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB
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Gemeinsam mit Nadja Herbold an der Flöte und Christiane Klingel an 
der Gitarre begrüßten die „Holzwürmer“ mit einem Lied ihre Gäste

Nach dem Begrüssungslied durch den „Holzwürmer-Chor“ mit 
Christiane Klingel und Nadja Herbold an Flöte und Gitarre ging es 
hinein in die Kita-Räume, wo die Temperaturen doch etwas erträgli-
cher waren. Kaffee, Kuchen und vor allem kühle Getränke wurden 
hier angeboten. 
Mit Hilfe eines Laufzettels konnte man die verschiedenen Spielsta-
tionen abwandern. Gewinner und Verlierer gab es hier nicht nach 
dem Motto „Dabei sein ist alles !“
Eine der Attraktionen war der mit eiskaltem Wasser gefüllte Bottich 
draußen im Außenbereich. Die ersten, die hier eine Abkühlung such-
ten und ihre Füsse hineinstreckten waren Bürgermeister und Ge-
meinderäte, um bei der anschließenden Sitzung im Wald klaren 
Kopf haben zu können.

Die Rathausspitze genehmigte sich ein erfrischendes Fussbad im 
kalten Wasserbottich

So vergingen die Stunden wie im Flug und der Besucher der Kin-
dertagesstätte konnte sich einen guten Einblick in die Organisation 
und Arbeit der kommunalen Einrichtung verschaffen. 
Ein herzliches Dankeschön im Namen aller Kinder und Erzieherin-
nen geht an den Förderverein des Kindergartens mit allen fl eißigen 
Helferinnen und Helfern, an den Heimat- und Verkehrsverein, an die 
Feuerwehr, an den Kleintierzuchtverein, an Blumen Edler und an 
Jürgen Oehmig, die alle unsere Veranstaltung unterstützt haben. 
Vielen Dank !

Sonstiges
80. Geburtstag beim Nichtraucher-Stammtisch
Mit Bruno Klingel hat seit letzter Woche der Nichtraucher-Stamm-
tisch einen weiteren 80er in seinen Reihen. Bei Weißwurst und Bre-
zel wurde sein Geburtstag zünftig gefeiert und Lieder wie „Hei wie 
blinkt der gold`ne Wein“ oder „Der Bruno hat Geburtstag heut“ 
angestimmt.

Präsident Günter Frei und alle Stammtischkollegen gratulierten dem 
Jubilar zu seinem Jubeltag und wünschten ihm alles Gute, vor allem 
natürlich noch eine lange Gesundheit.

Für die Kindertagesstätte „Die Holzwürmer“ stand noch die Be-
schlussfassung über die Einrichtung einer zusätzlichen Kleinkrip-
pengruppe auf dem Programm. Da die Eschelbronner Kita von den 
Eltern hervorragend angenommen wird und die Anmeldezahlen 
entsprechend hoch sind, war dieser Schritt nötig geworden. Auch 
hier wurde der Beschlussvorschlag einstimmig angenommen und 
die Einrichtung dieser Gruppe beschlossen.
Einige Tage nach dieser Sitzung, am 4. Juli, trat der Gemeinderat 
erneut zur turnusmäßig anstehenden Waldbegehung mit dem zu-
ständigen Forstamt zusammen. Hier wurden die Ziele für den Ge-
meindewald in den kommenden zehn Jahren festgelegt. Naherho-
lung, natürliche Entwicklung und Nachhaltigkeit sind die wesentli-
chen Zielsetzungen, auf die man sich verständigt hat. Im Rahmen 
dieser Sitzung konnte, nach nun erfolgter Abstimmung, auch die 
Kanalbaumaßnahme im Bettweg einstimmig verabschiedet werden, 
so dass auch bei diesem Projekt nun der Baubeginn erfolgen kann.

Baubeginn in der Ring-/Jahnstraße
Wie bereits im letzten Amtsblatt angekündigt, wird die Firma Rapp 
bereits in dieser Woche (KW 28) mit der Baustelleneinrichtung und 
einer Teilabsperrung beginnen. Es ist geplant die Baumaßnahme in 
2. Bauabschnitte zu gliedern. Dies bedeutet, dass ab KW 29 der Be-
reich Ecke Jahnstraße/Ringstraße bis über die Ecke Ringstraße/Im 
Erpfel voll gesperrt und mit den Bauarbeiten begonnen wird. Wir bit-
ten bereits jetzt die Anwohner um Beachtung und um ihr Verständnis.
Über die weitere Vorgehensweise (Notwasserversorgung usw.) wer-
den Sie rechtzeitig von der Firma Rapp kontaktiert. Ihr Ansprech-
partner auf der Baustelle ist der Kolonnenführer Herr Henn. Für 
weitere Fragen steht Ihnen im Rathaus auch Herr Hauptamtsleiter 
Ernst gerne zur Verfügung. 

Termine & Veranstaltungen
Aus dem Terminkalender:
Sa./So. 11./12.07. Ausfl ug Mosel, Freiwillige Feuerwehr
Sa./So. 11./12.07. Schloßseefest bei der Kultur- und Sporthalle,
  Musikverein
So., 12.07. Gottesdienst im Grünen, Ev. Kirchengemeinde
Do., 16.07. Monatsversammlung BUND, 19.30 Uhr im
  Gasthaus „Zum Löwen“

Informationen zur Abfallwirtschaft für 
Eschelbronn 
Abfuhr- und Sammeltermine auf einen Blick Juli 2015 
2Rad-Behälter und Glasbox: 
 Restmüll  Biomüll  Grüne Tonne plus  Glasbox 
 16./30.  13./27.  23.  
Nur nach vorheriger Anmeldung (Tel:07261/931-310) werden 
abgeholt: 
 Sperrmüll/Altholz  Grünschnitt  Elektro/Schrott 
   Altkleider/Schuhe 
 17./31.  17./31.  10./24. 
Schadstoffsammeltermine: 
In diesem Monat fi ndet keine Schadstoffsammlung statt. 

Fundamt
• Ein Regenschirm (Knirps) wurde auf dem Rathaus abgegeben.

Neues von den Holzwürmern
Neues aus dem Kindergarten

Kindertagesstätte „Die Holzwürmer“ feierte Sommerfest
Den heißesten Tag des Jahres hatten sich die Holzwürmer der Kin-
dertagesstätte herausgesucht, um ihr Sommerfest zu feiern. Aber 
es war alles bestens gerichtet. 
Die Rathausspitze war mit Bürgermeister Marco Siesing, Haupt-
amtsleiter Christian Ernst und einigen Gemeinderäten vertreten, sie 
hatten noch anschließend ihre alljährliche Waldbegehung. Weiterhin 
war die Schulleiterin Carolin Wulf gekommen, um ihre zukünftigen 
Schützlinge kennen zu lernen. Auch der ehemalige Schullehrer in 
Eschelbronn, der über 90-jährige Heinrich Dötsch kam unter seinem 
großen Strohhut. Er ist ein Freund und Förderer des Kindergartens 
und hat der Einrichtung schon einige Spielgeräte gespendet.
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Die restlichen Teilnehmer absolvierten alle Einzeldisziplinen. Ma-
ren Schäfer erreichte im 75m-Sprint in guten 11,69 sek. den 4. 
Platz in der Klasse W 12, bei den Mädchen W 13 wurde Lilly Eckert 
in 11,76 sek. Neunte. Noch etwas länger war die Sprintstrecke für 
Kyra lenz und Emine Celebi. Kyra lief die 100m in 15,40 sek. und 
wurde damit Vierte, vor Emine, die erstmals diese Strecke lief und 
16,23 sek. benötigte. In der Klasse M 13 lief Jannis Wagenblass 
10,83 sek., Nils Ehrenfried gewann seine 100m der M 16 in 12,44 
sek. 
Einen ausgezeichneten Wettkampf bot Niklas Ludwig im Hoch-
sprung der M 13, obwohl er direkt vom Landschulheim zum Sport-
fest angereist war. Mit guten Sprüngen schraubte er sich auf 1,55m 
hoch und scheiterte nur hauchdünn an der nächsten Höhe von 
1,58m. Damit gewann er den Wettkampf überlegen. 
Auch übermüdet vom Landschulheim startete Lilly Eckert im Weit-
sprung. Trotz allem knackte sie erneut die 4m-Marke und belegte 
mit 4,03m den 6. Platz. Ihre Sicherheit verdeutlicht auch die Tatsa-
che, dass sich fünf ihrer Sprünge im Abstand von 6cm bewegten. 
Einen guten Eindruck hinterließ Kyra Lenz im Diskuswurf, wo sie 
mit 18,23m knapp geschlagen auf Platz zwei lag. Auch Niklas Lud-
wig konnte im Diskus erneut überzeugen. Mit sehr konstanten 
Würfen wurde er letztlich mit 33,39m Zweiter, hinter einem ausge-
prägten Wurfspezialisten. Ebenfalls eine tolle Leistung bot Lilly 
Eckert, die den Wettbewerb mit 
20,99m gewann. 
In der Endabrechnung des Sins-
heim-Cups wurden die Sportler 
geehrt, die an den beiden 
Abendsportfesten die meisten 
Punktzahlen ihrer Altersklasse 
gesammelt hatten. Kyra Lenz 
gewann den Pokal der besten 
Teilnehmerin in der Klasse W14, 
Niklas Ludwig den Pokal der 
M13. Wir gratulieren nicht nur 
den Pokalgewinnern, sondern 
auch allen anderen Athleten 
ganz herzlich. 

Die guten Ergebnisse lassen auf 
eine starke Leistung im Schüler-
Mannschaftswettkampf, der die-
sen Freitag stattfindet, hoffen. 
Der TV Eschelbronn wird dort 
mit vier Mannschaften vertreten 
sein.

Schreinerdorflauf mit neuem Streckenrekord
Ideales Laufwetter herrschte beim 14. Eschelbronner Schreinerdor-
flauf, bei dem Almuth Grüber(Engelhorn Sports) die überragende 
Laufzeit lieferte. 

Sie unterbot mit 42:03 Minuten für die 10km-Strecke die bisherige 
Bestzeit in der Frauenklasse um über eine Minute. Auch in den 
anderen Laufklassen wurden 
sehr gute Laufzeiten auf der 
schwierigen Strecke erzielt, auf 
die sich auch der neue Bürger-
meister Marco Siesing wagte. 
Bei den Männern war Henrik 
Stadler in 37:21 Minuten bei 
seinem Start-Ziel-Sieg nicht zu 
schlagen. Mit einer Zeit von 
56:41 Minuten blieb der älteste 
Starter im Feld, Werner Broß 
(Sinsheim), auch unter einer 
Stunde und ließ viele jüngere 
Läufer hinter sich.
Bei den Walkern war Karl-Heinz 
Schulz (SCC Spk RNN) in 
1:18:51 h der schnellste, konn-
te jedoch den Streckenrekord 
nicht gefährden. Bei den Frau-
en war Kirsten Jäsch 
(Eschelbronn) in 1: 27.30 h die 
schnellste. Für die Sportabzei-
chenbewerber wurde bei 7,5 km eine Zeitmessung durchgeführt.
Beim Schülerlauf über 1200m bzw. 2400m war die Beteiligung lei-
der geringer als im Vorjahr.

Im Kreis seiner Stammtischbrüder feierte Bruno Klingel seinen 80. 
Geburtstag

Der Präsident kündigte dabei auch das anstehende Sommerfest der 
Nichtraucher am Freitag, 14. August beim Odenwaldblick an.

Neues aus dem Geschäftsleben
Jubiläums-Grillfest im Gasthaus „Löwen“
Es sind schon wieder 2 Jahre vergangen, seit Giannis, Asterios und 
seine Frau Athanasia von Georgios Migdalas und seiner Familie den 
„Löwen“ übernommen haben. Das Lokal blieb also in bewährter 
griechischer Hand. Sie haben sich gut eingelebt und fühlen sich 
wohl in Eschelbronn.

Spezialität des Hauses ist das gegrillte Lamm, das im letzten Jahr 
angeboten wurde

Das wollen sie am Freitag, 31. Juli ab 18 Uhr mit einem Jubiläums-
Grillfest mit den Eschelbronnern feiern. Neben musikalischer Unter-
haltung ist eine „Überraschungs-Grillplatte“ angekündigt. Alle 
Eschelbronner sind zum Jubiläums-Grillfest herzlich eingeladen.
In der Zeit von 13. bis 26. Juli ist der „Löwen“ wegen Urlaub ge-
schlossen.

Zu verschenken
• Ein Elektroherd, Fabrikat Bormann, 4 Platten, Einzelstandgerät
Tel. 970659

Vereine und Organisationen
TV Eschelbronn
Leichtathletik
Abendsportfest in Sinsheim - Kyra Lenz und Niklas 
Ludwig holen Pokal für Eschelbronn
Zum zweiten Abendsportfest hatte der TV Sinsheim 

am 26.06.2015 ins Sinsheimer Stadion geladen. 
Jüngste Teilnehmerin aus Eschelbronn war Stella Rödter im Drei-
kampf der W 11. Nach einem guten Sprint über 50m in 8,49 sek., 
dem Weitsprung auf 3,93m und einem Ballwurf auf 25m sammelte 
sie 1106 Punkte und erreichte damit - wie beim letzten Sportfest- 
einen ausgezeichneten 2. Platz. 

Almuth Grüber
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Die Siegerehrung wurde von Organisator Gerald Raab und Simone 
Echner, die für die EDV-Auswertung verantwortlich war, durchge-
führt. Gerald Raab bedankte sich bei allen Läuferinnen und Läufern, 
den langjährigen Teilnehmern und den Neulingen, die die Strecke 
ohne Verletzungen bewältigt hatten, sowie bei den Sponsoren Pe-
terstaler Mineralquellen, Sparkasse, Auto-Technik-Museum Sins-
heim und Rewe Bammental. 

Ein besonderer Dank 
ging an den Bürgermeis-
ter, der mit seiner Zeit von 
1:01:24 h nur etwas mehr 
als eine Stunde bei seiner 
ersten Teilnahme benötig-
te und an die vielen Hel-
fer, die für einen reibungs-
losen Ablauf der Veran-
staltung sorgten. Für die 
Sieger und Platzierten 
gab es Urkunden und die 
Tagesschnellsten bei den 
Frauen und Männern er-
hielten traditionsgemäß 
einen Schinken.
Die Sieger der jeweiligen 
Altersklassen: Frauen: 
W18-19:Maike Boomgar-
den (TV Eschelbronn) 
1:13:29 h; W20-24: Laura 
Jansen 46:29 min; W30-
35: Almuth Grüber (En-
gelhorn Sports)42:03 

min; W35-39: Andrea Seemann (SV Saar 05)50:05 min; W45-49: 
Beate Hessenauer (SG Nußloch) 58:27 min; W55-59: Regina 
Bernauer 1:04:07h; W60-64: Ruth Weimer (TSG Wiesloch) 58:12 
Min; W65-69: Regine Braun (SV Rohrbach) 1.00:42h.
Männer: M 17: Leon Heilmann (TV Eschelbronn) 1:03:24h; M18-19: 
Thomas Schimmer 49:47 min; M20-24: Henrik Stadler (Blechnerei 
Hans Stadler) 37:21 min; M25-29: Benjamin Weiland (SV Hage) 
45:36 min; M30-34: Florian Echner (TV Eschelbronn) 1:02:31h; 
M35-39: Matthias Leyk (SG Nußloch) 40:56 min; M40-44: Stefan 
Staufert (SV Neidenstein) 47:25 min; M45-49: Stephan Hünnerkopf 
(TV Dielheim) 41:31min; M50-54: Thomas Heckel (SV/FC Zuzen-
hausen) 48:44 min; M55-59: Giuseppe Mammone (LS Eber-
bach)42.45 min; M60-64: Günter Maier (Eschelbronn) 55.30 min; 
M65-69: Peter Toobe (TV Sinsheim) 50:59 min; M75-79: Werner 
Broß (TVSinsheim) 56:41 min.
Schülerinnen (1200m)W9:Lisa Blass 4.30min; W10: Melissa Die-
fenbacher (Neidenstein) 5:08 min.
Schüler (1200m) M6: Magnus Gaede 5:19min; M10: Leon Baier 
5:17min; M12 (2400m) Sebastian Eckert (TSV Rot) 8:58min; M15: 
Marcel Weik (TV Eschelbronn) 8:48 min. 

Gruppenbild die Sieger der jeweiligen Altersgruppen 

Musikverein e.V. 
Eschelbronn
Einladung

Zu unserem diesjährigen Schlossseefest am 11. und 12. Juli 2015 
sind alle Freunde der Blasmusik sowie die gesamte Bevölkerung 
recht herzlich eingeladen. Wir hoffen auf warmes und sonniges 
Sommerwetter, so dass wir recht viele Gäste am Schlosssee neben 
der Kultur- und Sporthalle begrüßen können.

Am Samstagabend beginnt unser Fest um 18.00 Uhr.

Musikverein e.V. 
Eschelbronn 

 

Für zünftige Blasmusik und gute Laune sorgt ab 19.00 Uhr die Mu-
sikkapelle aus St. Martin / Pfalz.
Der Sonntag beginnt um 10:10 Uhr mit einem Gottesdienst im Frei-
en, danach unterhalten Sie ab 11.30 Uhr der Musikverein aus St. 
Leon und die Musikfreunde 
aus Mönchzell. 
Mit der Feuerwehrkapelle aus Kirchardt lassen wir unser Fest aus-
klingen.
Zu einem gelungenen Fest gehört natürlich auch das leibliche Wohl, 
dafür haben wir bestens vorgesorgt. Außerdem bieten wir am Sonn-
tag ein Mittagessen sowie Kaffee und Kuchen an.
Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung in der Kultur- und 
Sporthalle statt.
Wir würden uns sehr freuen, Sie als unsere Gäste willkommen 
heißen zu können.
Ihr MV Eschelbronn
Frank Dollinger-Oehmig
1.Vorsitzender

Sellemols Theaterleit Eschelbronn e.V.
Auf vielfachen Wunsch haben sich die Sellemols Theater-
leit entschlossen, den 6. Eschelbronner Mundartowerd, 

der im Frühjahr 2015 zweimal restlos ausverkauft war, im Oktober 
noch zweimal aufzuführen.

Ankündigung zum
6. ESCHELBRONNER MUNDARTOWERD

Korzgschichte:
WIE EM RICHTIGE LEEWE

Wir garantieren Ihnen einen kurzweiligen Abend und nehmen Sie 
u.a. mit zu einem Tupperowerd der besonderen Art, zu einem Män-
nerowerd, ein ernsthaftes Gespräch zwischen Vater und Tochter, 
sowie Mutter und Sohn und zu einem Elternsprechowerd. Außer-
dem bringen wir den Zweiakter „ Sou geht`s net weider“ aus der 
Feder von Marliese Echner-Klingmann aus dem Jahr 1999 auf die 
Bühne. Wir spielen am

Samstag, 17. Oktober 2015, 19.30 Uhr
 und Sonntag, 18. Oktober 2015, 17.00 Uhr ( Achtung: 17.00 Uhr)

in der Aula der Schlosswiesenschule Eschelbronn.
Eintritt: 8,- Euro

Das ideale Geschenk: statt Gutscheine eine Eintrittskarte für den 
Mundartowerd

Wir starten den Kartenvorverkauf zum Mundartowerd am Sams-
tag, den 18.07.2015 von 11.00 bis 12.00 Uhr auf dem Marktplatz 
vor dem Eschelbronner Rathaus. 
Ab Montag, den 19.07.2015 erhalten Sie dann die Karten bei Petra 
Binder im Bücherwurm/Postagentur am Marktplatz. Wir empfehlen 
, sich die Karten frühzeitig zu sichern. 

Schützenverein 1924 e.V. 
Eschelbronn
Liebe Sportsfreunde!
Zu unseren Ortsmeisterschaften laden wir Euch hier-
mit recht herzlich ein.

An folgenden Tagen wird der Ortsmeister 2015 ermittelt:
Donnerstag, den  23.07.2015 von 19.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Freitag, den   24.07.2015 von 19.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Disziplin: Kleinkaliber (22lfb/Standardgewehr) , liegend aufge-
legt. Die Waffen und die Munition werden vom Verein bereitge-
stellt. Eigene Waffen und Munition sind nicht zugelassen. Schieß-
ausrüstung wie Schießjacke, Handschuhe etc. sind nicht erlaubt.
Die Mannschaften bestehen aus 4 Schützen, wobei mindestens 3 
Schützen am Wettkampftag starten müssen. 
Die Ergebnisse der 3 besten Schützen je Wettkampftag werden zum 
Mannschaftsergebnis gewertet. 
Ein Vor- oder Nachschießen ist nicht zulässig!
Je Wettkampftag wird ein Durchgang mit je 5 Probeschüssen und 
10 Wettkampfschüssen pro Schütze geschossen. Zum Mann-
schaftsergebnis zählen die besten Resultate des Wettkampftages. 
Bei Einsprüchen entscheidet das Kampfgericht.
Die Mannschaftsergebnisse der zwei Wettkampftage ergeben das 
Gesamtergebnis.
Eine getrennte Damenwertung erfolgt nicht, jedoch erhält die beste 

Bürgermeister Marco Siesing
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Damenmannschaft einen Preis. 
Die drei Mannschaften mit den höchsten Ringzahlen erhalten Sach-
preise.
Aktive Schützen sind nicht startberechtigt!
Als aktiver Schütze zählt, wer seit 2013 an Meisterschaften ab 
Kreisebene oder an Rundenwettkämpfen in den Gewehr- bzw. 
Pistolendisziplinen teilgenommen hat! 
Jugendliche unter 16 Jahren sind nicht startberechtigt!
Das Startgeld beträgt einschließlich Munition/Versicherung 
Euro 25,00 € je Mannschaft.
Letztmöglicher Anmeldetermin ist der erste Wettkampftag!
Die Siegerehrung findet am Freitag, den 24.07.2015 gegen 21.30 
Uhr mit anschließendem gemütlichen Beisammensein statt.
Allen Teilnehmern wünschen wir viel Spaß und „Gut Schuß“.

Schützenverein 1924 e.V. Eschelbronn
Die Vorstandschaft

Kleintierzuchtverein 
C46 Eschelbronn
Gut besuchtes „Gockelfest“

Das „Gockelfest“ mit Tierschau am vergangenen Sonntag war ein 
voller Erfolg, obwohl man angesichts der Temperaturen mit eher 
schlechten Besucherzahlen rechnen musste. 
Aber zur Mittagszeit war das Züchterheim gut gefüllt und Vorstand 
Wolfgang Dinkel konnte zufrieden den Verzehr von 120 halben Grill-
hähnchen vermelden.
Rund 40 Hasen und 15 Geflügeltiere hatten in der angrenzenden 
Ausstellungshalle den besten Platz, denn Kühlaggregate sorgten für 
eine angenehme Temperatur. 

Ein Anziehungspunkt der Tierschau waren für Jung und Alt die Die-
pholzer Gänse mit ihren langen Hälsen 

Da kein strenger Preisrichter die Tiere bewertete, konnten diese ein 
stressfreies Wochenende verbringen.
Der Kleintierzuchtverein bedankt sich bei allen Besuchern der Go-
ckelschau für ihr Kommen.

Siedlergemeinschaft Eschelbronn 
http://www.verband-wohneigentum.de/
sg-eschelbronn
Tipps und Tricks von der Gartenberatung des Ver-
bandes Wohneigentum e.V.

Tomaten - Befruchtungsprobleme
Wiederholt fragen Gartenbesitzer an, 
warum ihre Tomatenpflanzen zeitwei-
lig keine Frucht ansetzen oder ihre 
Fleischtomaten nur kleine Früchte 
haben. In beiden Situationen liegt die 
Ursache in der Befruchtung der Blü-
ten. Diese Befruchtungsprobleme 
werden durch unterschiedliche Situ-
ationen während der Blüte ausgelöst.
• Kleine, unterentwickelte 
Früchte entstehen immer dann, 
wenn nicht genügend Samenanla-
gen befruchtet wurden. Die Frucht-
größe korreliert mit der Anzahl der 

befruchteten Samenanlagen!
• Temperaturen ab 30°C hemmen die Keimung der Pollen. Dies 

geschieht häufig an vollsonnigen Standorten (mit z.B. rück-
strahlenden Wänden) oder in Kleingewächshäusern mit wenig 
Luftraum bzw. geringen Lüftungsmöglichkeiten.

• Eine relative Luftfeuchtigkeit über 90% führt zum Verkleben 
der Pollenkörner, sodass sie nicht auf die Narbe der Blüte 
gelangen.

• Wenn die relative Luftfeuchtigkeit unter 60% liegt, trocknet die 
Narbe ein und die Befruchtung findet nicht statt.

• Ungünstige Licht- und Temperaturverhältnisse können 
Blüten-Missbildungen hervorrufen. Bei den „Gerstenblüten“ 
sind die Blütenknospen sehr kurz und dick, die Blütenorgane 
schlecht ausgebildet. Sie blühen nicht richtig auf. Die sog. 
„Haferblüten“ besitzen überlange Kelchblätter, die sich beim 
Aufblühen nicht zurückbiegen. Dadurch fällt der Pollen nicht 
auf die Narbe. Die Blütenblätter sind fahlgelb.

• Blütenfall bei den Tomatenpflanzen entsteht in erster Linie 
durch Wassermangel. Im Kleingewächshaus kann das Abfallen 
der Blüten auch durch einen hohen Salzgehalt im Boden bei 
gleichzeitig hohen Temperaturen ausgelöst werden.

Hinweis: Eine Selbstbefruchtung der Blüten findet nur statt, wenn 
sich der Pollen löst und auf die Narbe gelangt. Hier kann nachge-
holfen werden, wenn man am späten Vormittag an den Pflanzen 
rüttelt oder für Luftbewegung sorgt.

Sonnenbrand

Himbeerfrüchte mit Sonnenbrand Sonnenbrand an Hainbuchen- 
 Hecke zwei Tage nach dem Schnitt.

Rhododendronblätter mit Sonnenbrand

Bei Trockenheit und intensiver Sonneneinstrahlung kommt es bei 
manchen Gartenpflanzen zu Sonnenbrand-Schäden. Davon sind 
allerdings nicht nur immergrüne Gehölze betroffen, sondern auch 
Blütenstauden und sogar die Früchte unserer Obstgehölze. Beson-
ders schädlich ist die direkte Sonneneinstrahlung in der Mittagszeit. 
Durch verschiedene Maßnahmen können solche Schäden reduziert 
bzw. ganz verhindert werden:
• Pflanzen, die absonnige, halbschattige oder schattige Lagen 

bevorzugen, niemals an zu trockene, sonnige Standorte setzen.
• Beim Gießen immer tiefgründig und nicht über die Blätter 

wässern.
• Empfindliche Pflanzen schattieren oder in der Nähe einen 

„Schattenwerfer“ platzieren.
• Balkon- und Kübelpflanzen nicht direkt aus dem Winterquartier 

der vollen Sonne aussetzen. Erst einmal an einem absonnigen 
Platz an die UV-Strahlung gewöhnen.

• Den Sommerschnitt der Nadel- und Laubholzhecken so pla-
nen, dass er nicht an einem heißen vollsonnigen Tag durch-
geführt wird. Ideal wäre, wenn nach dem Schnitt trübes oder 
regnerisches Wetter einsetzt.

• Das vielerorts übliche „Laubausbrechen“ bei Obstgehölzen 
(bessere Reife und Fruchtausfärbung) nur an trüben Tagen 
durchführen.

Copyright VERBAND WOHNEIGENTUM E.V. (Juli 2015) Cocktail-Tomate „Philovita“
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Heimat- und Verkehrsverein
„Museumstag“ der Heimatvereine litt unter der 
großen Hitze
Es wäre übertrieben, wenn man beim zurückliegenden 
gemeinsamen „Museumstag“ mit den Nachbarverei-

nen aus Meckesheim, Neidenstein und Epfenbach von einem großen 
Erfolg sprechen würde. Dafür war es ganz einfach zu heiß und der 
potentielle Museumsbesucher steuerte an diesem Sonntag ganz an-
dere Ziele an. Das war auch verständlich und daher wird man sich 
Gedanken machen, ob der Termin im Juli beibehalten wird.
Aber die Museumsbetreiber hielten den ganzen Tag über tapfer Stel-
lung. Im Eschelbronner Schreiner- und Heimatmuseum waren Rai-
ner und Leon Heilmann, Hans-Peter Miesel, Manfred Schmitt, die 
Auszubildende im Schreinerhandwerk Muriel, Ingrid Fellner und 
Jens Butschbacher an Ort und Stelle, um den Museumsbesuchern 
Einzelheiten der Museumseinrichtung zu erklären. Besonders er-
freulich ist, dass mit Jens Butschbacher der Sohn unseres verstor-
benen Malermeisters Ernst Butschbacher seine Arbeit im Museum 
nahtlos weiterführt und Premiere bei seinem Museumseinsatz hatte. 
Er führt auch das Malergeschäft seines Vaters weiter und wird uns 
in Zukunft unterstützen. 

Jens Butschbacher hat die Malerecke seines verstorbenen Vaters  
Ernst Butschbacher übernommen und feierte erfolgreich seine Mu-
seumspremiere

In der Cafeteria sorgten Krimhild Kneißll-Heilmann und Beate Pfister 
für Erfrischungen.
In Meckesheim empfing Alt-Rektor Fritz Barth in seiner guten alten 
Schulstube die Gäste. 
Er macht sich momentan etwas Gedanken um seine gute Stube, da 
die Gemeinde das Gebäude sanieren will und die Schulstube an 
einen anderen Ort ausweichen soll.

 

Alt-Rektor Fritz Barth empfing in sommerlich luftiger Kleidung seine 
Gäste in der alten Schulstube 

Im Burgdorf Neidenstein vertrieb sich Friedhelm Trautmann die Zeit 
mit dem Sortieren von Museumsgegenständen. Stolz präsentierte 
er dabei ein Buch mit dem Titel „Streifzüge durch die Burgenland-
schaft des Kraichgaus“, das die Neidensteiner Burg auf der Titelsei-
te zeigt.
Die Epfenbacher Heimatfreunde haben seit jeher am Museumstag 
das SPD-Sommerfest in der Nachbarschaft. Jürgen Kurz, Helmut 
Ambiel, Detlef Schenke mit Museumskollegen suchten ihr Heil vor-

wiegend im kühlen Keller des Heimatmuseums und wenn sich ein 
Besucher dem Museumshof näherte, trotzte das „Waschweib“ Ma-
nuela Sweeny der Hitze und demonstrierte, wie schweißtreibend 
früher ein ganz alltäglicher Waschtag ausgesehen hat. 
Die Heimatfreunde aus Eschelbronn, Meckesheim, Neidenstein und 
Epfenbach bedanken sich bei allen Besuchern, die trotz der widri-
gen Umstände gekommen sind und wie gesagt: 
Wir werden über den Termin unseres gemeinsamen Museumstages 
nachdenken !

Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinde Eschelbronn

Ev. Pfarramt, Neidensteiner Str. 7, 74927 Eschelbronn
Pfarrer Gerhard Eckert, Tel. 06226/41856

Email: eki.eschelbronn-neidenstein@t-online.de
www.kirche-eschelbronn-neidenstein.de

Pfarrbüro Öffnungszeiten:
Di. 9:00 Uhr – 11:00 Uhr + Do. 16:00 Uhr – 18:00 Uhr

Jugendreferent: Michael Isaak
E-Mail: misaak81@gmail.com

Sonntag, 12.07.
10:10 Uhr Gottesdienst im Grünen beim Schlosssee-Fest des Mu-

sikvereins mit Vorstellung der Konfirmanden 2016; Mit-
wirkung: Kirchenchor und Posaunenchor / Pfarrer Eckert

17:00 Uhr Abendkirche im Gemeindehaus
  9:00 Uhr Gottesdienst in Neidenstein / Pfarrer Eckert
Montag, 13.07.
17:30 Uhr Konfirmandenunterricht im Gemeindehaus
20:00 Uhr Kirchenchorprobe
18:03 Uhr Spirit Gym in Neidenstein
Dienstag, 14.07.
18:30 Uhr AB-Gemeinschaft
20:00 Uhr Bastelkreis
19:00 Uhr Bibelkreis für junge Erwachsene bei Michael Isaak
Mittwoch, 15.07.
  6:00 Uhr TauFRISCH – gemeinsam beten in der Kirche
14:30 Uhr CaféPause im Gemeindehaus
20:00 Uhr Gemeindeabend mit Katharina im Gemeindehaus 

Eschelbronn
Donnerstag, 16.07.
14:30 Uhr Frauenkreis
Freitag, 17.07.
20:00 Uhr Posaunenchorprobe
Samstag, 18.07.
10:15 Uhr ABENTEUERLAND im Gemeindehaus Eschelbronn
13:30 Uhr  Trauung Ehepaar BECK Tobias und Sandra Cornelia 

geb. Echner in der ev. Kirche
18:30 Uhr Jugendtreff in der Teestube
Sonntag, 19.07.
  9:00 Uhr Gottesdienst; EKD-Kollekte: Ökumene und Auslandsar-

beit / Pfarrer Eckert
10:10 Uhr Gottesdienst im Grünen in Neidenstein; Vorstellung der 

Konfirmanden; anschließend Mittagessen, Kaffee und 
Kuchen / Pfarrer Eckert

Wochenspruch: Jesaja 43, 1
So spricht der Herr, der dich geschaffen hat: Fürchte dich nicht, denn ich 
habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein!

Gottesdienst im Grünen
Herzliche Einladung zum Gottesdienst im Grünen beim Schlosssee-
Fest des Musikvereins Eschelbronn am 12.07.2015 um 10:10 Uhr bei 
der Kultur- und Sporthalle. An diesem Sonntag stellen wir Ihnen unse-
re neuen Konfirmanden vor und sowohl der Kirchen- als auch der Po-
saunenchor unserer Gemeinde umrahmen den Gottesdienst musika-
lisch. Anschließend können Sie sich vom Musikverein noch kulinarisch 
verwöhnen lassen und die Stimmung beim Schlosssee genießen.

CaféPause
Einladung zur CaféPause ins Gemeindehaus Eschelbronn am Mitt-
woch, 15.07.2015 ab 14.30 Uhr zu Kaffee-, Tee- und Kuchenspezia-
litäten sowie interessanten Gesprächen. Wir freuen uns auf Sie! 
Danach machen wir eine kleine Pause und die nächste CaféPause 
findet erst wieder am 19.08.2015 statt.

Amtsblatt Elsenztal – Eschelbronn
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Gemeindeabend
Am Mittwoch, 15.07.2015 um 20.00 Uhr laden wir alle Gemeindeglie-
der zu unserem Ge mein  de abend ins Gemeindehaus Eschelbronn mit 
Katharina ein. Sie berichtet aus Ihrem Le ben und Arbeiten in Tunesi-
en. Seit zwei Jahren lebt Katharina in Nord af ri ka und arbeitet als 
Sozial arbeiterin u.a. in einem Zentrum für Kinder aus benachteiligten 
Familien und ei ner Einrichtung für Senioren. Kommen Sie mit ihr ins 
Gespräch! Nicht nur interes sante Be rich te aus ihrer Zeit in Nordafrika 
sondern auch kulinarische Köstlichkeiten erwar ten Sie.

Komm mit uns ins Abenteuerland!
Spiel, Spaß, Musik und spannende Geschichten aus der Bibel für 
Kinder zwischen 5 und 13 Jahren am Samstag, 18.07.2015 im ev. 
Gemeindehaus Eschelbronn. Achtung, die Uhr zeit hat sich leicht 
geändert: 10.15 Uhr bis 12.00 Uhr. UND in der Woche davor finden 
keine Kinder- und Jugendgruppen statt!

Posaunenchor Eschelbronn 
sucht Nachwuchsbläser!!!
Hallo Kids und interessierte Erwachsene!
Der Posaunenchor besteht aus Bläserin-
nen und Bläsern unterschied lichen Al-

ters. Der Chor spielt zu kirchlichen und geselligen Anlässen, wie z.B. 
in Gottes diensten, Gemeinde festen und örtlichen Festen. Auch das 
Feiern und Unternehmungen kommen im Chor nicht zu kurz. Erlernt 
werden kann Trompete, Posaune oder Tenorhorn, um später in einer 
der Chor stimmen Sopran, Alt, Tenor oder Bass mit zu blasen. No-
tenmaterial und Instrumente wer den vom Chor zur Verfügung ge-
stellt. Die kostenlose Ausbildung wird von unserem Diri genten 
Christian Müller durchgeführt. Es werden Schritt für Schritt die No-
ten, Griffe/Zü ge und das Blasen erlernt. Voraussetzungen sind: 
Freude an Musik und ein regelmäßiger Pro benbesuch. 
Haben wir Euer Interesse geweckt und habt Ihr Lust, ein Instrument 
zu erlernen? Wir freu en uns auf alle, die mit uns musizieren wollen. 
Die Jungbläserprobe beginnt nach den Som merferien 2015 und 
findet freitags um 19 Uhr im ev. Gemeindehaus Eschelbronn (Nei-
densteiner Straße 3) statt. Wer Interesse hat, meldet sich bitte bei 
Obmann Otto Mül ler, Tel. 06226/40895 oder Chorleiter Christian 
Müller, Tel. 06226/41400, beim ev. Pfarr amt, Tel. 06226/41856 oder 
bei einem Mitglied unseres Chores.

Hauskreise - Gebetskreis - BTS-Gruppe
Kontaktadressen der Hauskreise, der Gebetskreise und der BTS-
Gruppe können im Pfarramt erfragt werden. 

Gebetsnetz
Vertrauensvolle Beter aus unseren Gemeinden bringen ganz ano-
nym und vertraulich Ihre Ge bets  anliegen unterstützend vor Gott. 
Gesammelt werden Ihre Anliegen bis Montagabend bei Christina 
Hilbel Tel. Nr. 42 95 71, Ingrid Eckert Tel. Nr. 41856 und im Gebets-
kästchen. 
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Bildung ist der Schlüssel für die 
Zukunft unserer Kinder 

 
In diesem Jahr feiern wieder viele Kinder ihren 1. Schultag. Mit 
einer Schultüte in der Hand und einem Ranzen auf dem Rücken 
ist dies ein unvergessliches Ereignis – in jedem Land.  
Trotz der anhaltenden Krise in der Ukraine wollen wir auch in 
diesem Jahr Schulkindern aus Kiew und Umgebung eine Freude 
bereiten. 

Leere, einwandfreie  
SCHULRANZEN 

gesucht 
 

Damit möglichst jeder Ranzen mit den gleichen Utensilien ausge-
stattet ist, kaufen ukrainische Mitarbeiter die Schulsachen vor 
Ort ein. Somit können Sie diese Aktion auch mit Geldspenden 
zum Kauf der Schulutensilien (5,50 € pro Befüllung) und zur 
Deckung der Transportkosten (2,50 € pro Ranzen) unter-
stützen.  
 
Abgabemöglichkeiten vom 13.07.2015 bis zum 26.07.2015: 
 Ev. Pfarramt, Neidensteiner Str. 7, Eschelbronn 
 Sabine Grab, Blumenstr. 8, Neidenstein  
 nach den Gottesdiensten in Eschelbronn und Neidenstein 

 
Vielen Dank! 

 
Eine Kooperation der ev. Kirchengemeinden Eschelbronn/Neidenstein  

mit dem S´Einlädele in Freiburg 

Kath. Pfarramt „Mariä Himmelfahrt“ Waibstadt
So sind wir für Sie erreichbar:

Kath. Pfarramt Mariä Himmelfahrt, Waibstadt
Tel. 07263/40921-0, Spechzeiten: Mo, Die, Do, Fr 9.00 - 11.00 Uhr,

Dienstag 15.00 -17.00 Uhr und Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr
Homepage: www.se-waibstadt.de

In seelsorglichen Notfällen: Tel. 07263/40921-29

KATH. KIRCHENGEMEINDE „ST. JOSEF“ ESCHELBRONN:
Sonntag, 12.07.2015
  8.45 Uhr Eschelbronn V Messfeier
Dienstag, 14.07.2015
19.00 Uhr Eschelbronn V Messfeier
Sonntag, 19.07.2015
Eschelbronn ist herzlich zu den Gottesdiensten der Nachbarge-
meinden eingeladen.

Ministranten Eschelbronn
Vor einiger Zeit haben wir Mini´s uns bei der kath. Kirche getroffen 
und sind dann zusammen mit Klara, meiner Mama (Annette) und 
Simone nach Sinsheim ins Kino gefahren. Als wir am Parkhaus an-
kamen gab es von Klara erst mal für jeden einen Mohrenkopf. Dann 
sind wir zum Kino gelaufen und haben dort unseren Kino-Gutschein, 
den wir zu Weihnachten von der Kirche bekommen haben, einge-
löst. Außerdem gab es für jeden eine Flasche Apfelschorle und eine 
Tüte Popcorn. Der Film hieß „Home - Ein smektakulärer Trip“ und 
wir hatten jede Menge Spaß. Als der Film zu Ende war, sind wir zu 
den Autos gelaufen und wieder zurück nach Hause gefahren. Es 
war ein toller Nachmittag. Vielen Dank.
Simon Schönig (Ministrant) 

Bildervortrag Kanada II am 19.07.15, 19.15 Uhr in Spechbach
Von Calgary quer durch die „Rockies“ bis zum Pazifik
Haben Sie schon aus 170 m Höhe durch den Glasboden auf Calgary 
herabgeschaut? In der Olympiastadt am Fuße der Rocky Mountains 
kann man das. Von dort aus geht es mit dem Bus in die märchenhaft 
schöne, wilde Landschaft des Banff Nationalparks. Wir bewundern 
traumhaft schöne Bergseen, in deren unbewegtem Wasser sich hoch 
aufragende Berggipfel und gleißende Gletscher spiegeln. Ein beson-
ders populäres Kalendermotiv ist Lake Louise.mMit einem Monster-
bus bezwingen wir unbefestigte Steilstrecken und fahren direkt auf 
das Athabasca-Eisfeld, von dem aus die Gletscher sich talwärts be-
wegen. Das Trinken des Gletscherwassers verspricht ewige Jugend. 
Im Jasper Nationalpark erleben wir tief eingeschnittene Schluchten 
und brausende Wasserfälle. Staunend stehen wir vor Mount Robson, 
dem höchsten Berg der kanadischen Rockies, und erreichen Sun 
Peaks. Der „Sonnengipfel“ nennt sich „Canada’s Alpine Village“. Im 
Tal des Fraser River durchqueren wir Indianerreservate. Vorbei an 
weiteren malerischen Seen erreichen wir den Wintersportort Whistler 
(bekannt durch den Roman „Der Schwarm“) und übernachten in 
Edel-Appartements. Mit der Fähre erreichen wir Vancouver Island am 
Rand des Pazifiks. Der Küstenort Chemainus ist für seine indiani-
schen Wandmalereien bekannt. Die zauberhaft blühenden Butchart 
Gardens sind ein florales Wunderwerk. Das sehr britische Victoria 
liegt malerisch an einer Bucht, in der zahlreiche Wasserflugzeuge 
starten. Während des Rundflugs genießen wir ein phantastisches Pa-
norama bis zu den US-amerikanischen Olympic Mountains. Letzte 
Station ist Vancouver, die wirtschaftliche Hauptstadt Kanadas. Von 
besonderem Reiz sind der Besuch des Stanley Parks, die Überque-
rung der magennervenreizenden Capilano-Hängebrücke, ein farben-
prächtiges Feuerwerk und der abschließende Blick vom Fernsehturm.
Herzliche Einladung auf Sonntag, 19. Juli 2015, 19.15 Uhr, in den 
Saal des Katholischen Pfarrzentrums Spechbach. Wolfgang Werk-
mann wird - lebendig wie immer - von seinen Erlebnissen in Kanada 
berichten.

Mitfahrgelegenheit nach Taizé für Erwachsene
In Taizé mal kurz vorbeischauen, reinschnuppern, auftanken. Für 2-3 
Erwachsene kann ich eine Mitfahrgelegenheit nach Taizé anbieten.
Termin: Mittwoch 29.07. bis Sonntag 02.08.2015
Informationen bei Diakon Walter, Mail: diakon@se-waibstadt.de / 
Telefon 07263-40921-11.

Firmung 2016
Im Frühsommer 2016 wird in unserer Seelsorgeeinheit den Jugend-
lichen wieder das Sakrament der Firmung gespendet. Anfang Sep-
tember 2015 werden wir alle Jugendlichen anschreiben, die zwi-
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schen dem 01.09.1999 und dem 31.08.2001 geboren sind. Auch die 
Jugendlichen, die uns bei der letzten Firmvorbereitung gebeten 
hatten, sie zurückzustellen, erhalten natürlich Post von uns. Sollte 
Ihr Kind nicht in diesem Zeitraum geboren sein, im nächsten Schul-
jahr aber die 9. oder 10. Klasse besuchen, bitten wir Sie, dass Sie 
sich bei uns melden, um auch den Informationsbrief zu erhalten. 
Außerdem gilt das auch für Familien, die neu zugezogen sind und 
vielleicht noch nicht in unserem Datensystem gemeldet sind.
Bei Rückfragen können Sie sich jederzeit bei mir melden unter:
gemeindereferentin@se-waibstadt.de

Carola von Albedyll

Weitere Informationen finden Sie bei den einzelnen kath. Ge-
meinden, in unserem Pfarrbrief, der in den Kirchen ausliegt und 
auf unserer Homepage: www.se-waibstadt.de

Neuapostolische Kirchengemeinde 
Eschelbronn
Donnerstag, 09.07. 
14.00 Uhr  Seniorenwanderung für den Bezirk Eberbach , Treffpunkt 

Burg Steinsberg 
Sonntag, 12.07. 
 9.30 Uhr  Gottesdienst 
Montag, 13.07. 
Keine örtliche Chorprobe ! 
20.00 Uhr  Jugendabend in Eschelbronn für die Gemeinden Ne-

ckarbischofsheim, Epfenbach und Eschelbronn 
Dienstag, 14.07. 
 20.00 Uhr  Treffen des Fürbitterkreises Meckesheim in der in der ev. 

Kirche , gastgebende 
 Gemeinde ist die Katholische Gemeinde
Mittwoch, 15.07. 
20.00 Uhr  Gottesdienst mit unserem Bezirksevangelist zusam-

men mit der Gemeinde Epfenbach 
Donnerstag, 16.07. 
 15.00 Uhr  Probe für den Seniorenchor in Eberbach 
Sonntag, 19.07. 
 9.30 Uhr  Gottesdienst mit Evangelist H. Fröscher 
 9.30 Uhr  Jugendgottesdienst mit Pr. C. Haas für den Bezirk 

Eberbach in Neckarbischofsheim 
 17.00 Uhr  Konzert des „Projektchors Jugend“ in Neckarbischofs-

heim 

Zu allen unseren Gottesdiensten und Veranstaltungen sind unsere 
Mitbürgerinnen und Mitbürger jederzeit herzlich eingeladen. 
Unsere Kirche befindet sich in Eschelbronn, in der Neidensteiner 
Str. 39.  Weitere Informationen über unsere Gemeinde finden Sie im 
Internet unter http://cms.nak-eberbach.de/Eschelbronn.4112.0.html


